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Wasserverband Nidda
vergab Prüfungsauftrag

Eichelbach: Landrat sprach mit Naturschützern
Nidda-Eichelsdorf [vl. Der VoNt€her des Wasaerverbandes Ntdda, LardratHerbert Rüfe-r, hatt€ kürzlich Vertret€r der anerka.Dnten Naüurschutzverbän_de-aus dem hiesigetr ner.icn ru eioe"frfo.rnatio"s;"aÄ-taiffi.ü#frrs vo"_habel,,crünes Hochwasserrückhaltcbecken,. am EichelUacnää" iüg""-haus Nialda etng€laalen,

Rüfer wies zu Beginn der Veranstal_
l,ungdaraufhin. daß die planungen für
elne- Hochwasserschutzanlage im Ei_
cne.tbachtat zwischen Eichelsdorf und
Ercnetsachsen bis Anfang der 60er
Jalrre zurückreichen. Damals war vor_
gesehen, eine Talspete mit ijberlei_
tung von der Niddatalsperre mit ei_
nem Speicherinhalt von 24.6 Mio. Ku_
Dr{metem zu erdchten_
Das Projekt erfuhr mit zunehmenden
ün<enntrussen Arderungen und lsl
r9öz von_den feder{ihrenden Landes_
orensßtellen unter die Maßnahmen
eingeordn_et worden, die aus 6nanziel_
ien (truhden vorerst nicht weiterver_
tolgt werden sollten. Im Interesse ei
nes angemessenen Schutzes für die
nach wie vor von Hochwasser Betrof-
renen hat das zuständige Umwettmini_
sterium später einer Anlage in der
Ausflihrung als 'Grünes Be-cken.. zu-
gestimmt und in den Maßnahmenka-
talog der-überreg.ionalen Abflulrege_
lungsmaSnahmen ayfgenommen, äie
von Bund und Land'rhit g5 prozent der
antauenden Kosten bezuschußt wer_
oen.
D.er jetzt an ein namhattes Tngenieur_
ouro vergebene Auftrag ftiLr die Erar_
oeltung.- erner Umweltverträglicn_
K-erßpnüung sowie Standort_ urd
,u:"plalllC mit Untersuchung von
ruogrrcru<elten zur dezentra.len Was-
serrückhaltung ist ein erster Schrirr
zur Verwirklichung der vorgesehenen
Anlage. Im Rahmen dieses 

-AuJtrases

werden zwei mögliche Standorte für
oen uamm. unter Berücksichtigung
vgl ce9l9er9r Hydrologie, Topogra_
phie und der ökologischen Verhältms_
se alternativ untersucht. Die Umweit_
verträglich keitsprüfung dient der Er_
mtttlung, Beschreibung und Bewer_
tung der Auswirkungen des Vorha_
bens auf Menschen, Tiere, pflanzen..
Boden. Wasser, Lu-ff,, Klima und Lanct_
schaft-
Für eine dezentrale Lösung des Hoch_
wasserproblems werden das Ta] des
-Eircnetbaches, die Nebenbäche und
Lrraoen auf eventuelle Mögüchkeiten
uberprlltt. Die von den Naturschutz_
y".b-Ttgg" _geforderte Einbeziehung
des Niddatales bis unterhalb Dauern_
heim in diese Untersuchungen sei aus
nnanztelen cründen nicht möglich,
so Ri.ifer. Der in Rede stehendtpb_
nungs- und Untersuchungsauftrag er_
rercne wertmäßig eine Größenord_
nung von _300 000 Mark, Dieser Betrag
musse voll vom Verband übernom_
men und-von den Mitgliedsgemeinden
uoer Eertragszahlulgen aufgebracht
wercen.
Das Gespräch sollte dazu dienen, über
dle anstehenden Untersuchungen zu
unrcrrrchten und die Standpunkte
und Wümsche der einzelnen 

-Natur_

schutzverbände kennenzulemen. ..Si
sollen bei der Bearbeitung so weit'w
möglich_ berücksichti$ werden,,,
cer Lanctrat.
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